
In Übereinstimmung mit dem Artikel 371-1 des code civil, wird das elterliche Sorgerecht prinzipiell 
gemeinsam von Vater und Mutter ausgeübt, unbeschadet des Familienstandes (verheiratet oder nicht, 
getrennt oder geschieden…). Die Grundschulen und die weiterführende Schule müssen mit beiden 
Elternteilen, die für die schulische Betreuung notwendigen Beziehungen unterhalten können. Wenn das 
elterliche Sorgerecht von einem Familienrichter einem dritten zugesprochen worden ist, verfügt dieser über 
die gleichen Rechte und Pflichten gegenüber der schulischen Einrichtung. Der am Anfang des Schuljahres 
von den Familien verlangte Auskunftsbogen enthält folglich die persönlichen Daten beider Eltern. Sollten 
zwei unterschiedliche Adressen angegeben werden, werden die postalischen Informationen an beide 
Adressen versendet. Im Falle von Adressänderungen oder Änderungen der Telefonnummer müssen die 
Eltern die Schule so schnell wie möglich darüber informieren damit sie, falls notwendig, kontaktiert 
werden können. Im Falle eines Umzuges muss ein offizieller Beleg (Stromrechnung, Telefonrechnung, 
Mietrechnung) vorgelegt werden. 


